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Koordinationskommission Bildung wird aufgelöst 

 

Solothurn, 6. Juli 2005 – Der Regierungsrat hat entschieden, die  Koordinationskom-

mission Bildung (KOKOBI) per 1. August 2005 aufzulösen. Die entsprechende Ver-

ordnung wurde aufgehoben. Aussensicht, fachliche Kompetenz und Beratung sind im 

Rahmen der Bildungs- und Kulturkommission und aufgrund der internen Verwal-

tungsstellen genügend sichergestellt. 

 

Im Rahmen der generellen Überprüfung aller ausserparlamentarischen Kommissio-

nen ist im August 2001 der damalige Solothurner Erziehungsrat zu einer strate-

gisch-beratenden Koordinationskommission Bildung (KOKOBI) für die Volksschule, 

Mittelschule und Berufsbildung weiterentwickelt worden. Der Verlauf der Tätigkeiten 

der KOKOBI zeigte auf, dass die Kommission sich hinsichtlich ihrer Aufgabe, ih-

ren Kompetenzen und ihren Aktionsmöglichkeiten wenig in das Bildungssystem 

einbringen konnte. Letztlich ist in der heutigen Organisation des Departements für 

Bildung und Kultur ein beratendes Gremium, wie es die KOKOBI darstellen sollte, 

überflüssig. 
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Im Rahmen von projektbezogenen und befristeten Aufträgen hat die Departe-

mentsführung bereits heute die Kompetenz Arbeitsgruppen bei Bedarf und ad hoc 

einzusetzen. Der gegenwärtige Fachausschuss „Übergang Sekundarstufe I und II“ 

zeigt deutlich, wie Koordinationsanliegen zwischen den verschiedenen Stufen künf-

tig bearbeitet werden können. 

 

Einvernehmlich mit den Kommissionsmitgliedern ist die Koordinationskommission 

Bildung deshalb per 1. August 2005 ersatzlos aufgehoben worden.  

 

 

 

Weitere Auskünfte erteilt: 

Adriano Vella, Departementssekretär DBK, 032 627 29 02 


